
Historisches Museum Baden
www.museum.baden.ch | Di – Sa 13 – 17 Uhr, Do 12 – 19 Uhr, So 10 – 17 Uhr 

objekte sortiert
sonderausstellung

2. februar bis 11. august 2024
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Was sortieren Sie?  
Schicken Sie uns Ihr Bild!

Sortieren Sie Ihre Kleider im Schrank der Farbe nach?  

Die Bücher auf dem Regal der Grösse nach? Die Bauklötze in 

den Kisten der Form nach? 

Schicken Sie uns Ihr Bild und verraten Sie uns,  

was und wie Sie zuhause sortieren. 

Ihre zugestellten Fotos mit kurzem Text werden mit oder ohne 

Absender* in einem Buch in der Ausstellung gezeigt und 

laufend ergänzt.

Wir freuen uns über Ihren Beitrag per E-Mail an:  

sortiert.hist.museum@baden.ch

*Sie sagen uns, ob Sie Ihren Absender mit Vorname und Name abgebildet haben 
möchten oder nicht.

FrühlingsSpass –  
Abenteuer im Aufräumland
Freitag, 19.04.2024, 14 – 16 Uhr

Das Museum braucht Hilfe! Suchen, sortieren, aufbewahren, 

neu ordnen und entsorgen – diese Aufgaben warten auf  

die Ferienkinder im Aufräumland. Emma stellt ihre Spielfiguren 

der Grösse nach auf. Wie sortiert Matteo seine farbigen 

Ostereier? Nachdem die Kinder ihre eigenen Ordnungskonzepte 

und Sortierungskriterien aufgezeigt und dargestellt haben, 

machen sie sich an die Arbeit.

Eintritt: CHF 5.– / Kind, inkl. Znüni / von 6 – 12 Jahren / 

max. 12 Kinder / in Kooperation mit der Stadtbibliothek Baden

Anmeldung: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74 

Sie möchten mit einer privaten Gruppe eine Führung  

(deutsch / englisch / französisch / italienisch) mit Apéro buchen? 

 Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: hist.museum@baden.ch

UnOrdnung für  
Familien und Kinder

UnOrdnung für Schulen

Aufruf

Private Führungen

Workshop oder Führung / frei und  
individuell zusammengestellt buchbar
3. bis 9. Klasse, Sekundarstufe II

Die Sonderausstellung «UnOrdnung – Objekte sortiert» lädt die 

Lernenden ein, sich mit Ordnungskonzepten, Sortierungs- 

kriterien und Wertefragen auseinanderzusetzen: Warum ist ein 

Museumsobjekt ohne Geschichte «wertlos»? Wann ist ein  

Gegenstand «wertvoll»? Mit der Kulturvermittlungsverantwortlichen 

entdecken Kinder und Jugendliche selber das Chaos und «retten» 

sich über Ordnung in eine Welt, in der alles streng sortiert wird. 

Dabei werden die Lernenden mit unterschiedlichen Sortierungs-

kriterien wie Farben, Formen und Grössen vertraut gemacht und 

spüren der Frage nach, «wo und wann» ihnen persönliche Ordnung 

wichtig ist.  Zum Abschluss werden die Teilnehmenden spielerisch 

mit der eigenen Wertehaltung konfrontiert: Wahrheit oder Fiktion?

Internationaler Museumstag
Sonntag, 26.05.2024, 10 – 17 Uhr

Pippi Langstrumpf war leidenschaftliche «Sachensucherin»  

und ist damit ein grosses Vorbild für Generationen von Kindern, 

die ihre Schätze am Boden finden. Die Künstlerin Dominique 

Eliane Girod hat sich auch als Erwachsene diese Leidenschaft 

erhalten. Grossangelegte Sammlungen verschiedenster  

Fundstücke bilden die Basis für ihre Arbeiten. Im Rahmen des 

Internationalen Museumstages zeigt die Künstlerin unter 

anderem ihre kinetische Installation «release». Helen Weik, 

Textilgestalterin und Lehrerin, lässt sich ebenfalls von 

Weggeworfenem inspirieren und animiert Gross und Klein zum 

Mitmachen. Zudem gibt es einen Kahoot-Objekträtselspass  

und Kurzführungen durch die Sonderausstellung.

Eintritt frei / in Kooperation mit den Badener Museen

Chaos im Familienalltag:  
Eltern – mutig statt perfekt
Montag, 03.06.2024, 19.30 – 21 Uhr 

Der Alltag in der Familie kann sehr chaotisch sein. Wo lassen 

wir Unordnung zu, um der Kreativität Raum zu geben?  

Wo geben wir unseren Kindern Struktur und setzen Grenzen,  

um Orientierung und Sicherheit zu schaffen? In welchen 

Themen kann Chaos, wie auch Ordnung Stress auslösen? 

An dieser Veranstaltung verabschieden wir uns vom  

Idealbild der perfekten Familie und sagen, weshalb Eltern 

nicht allen Ansprüchen gerecht werden müssen. Wie schaffen 

sie es, ohne schlechtes Gewissen wieder vermehrt auf ihre 

eigenen Bedürfnisse zu achten? 

Ein Abend voller guter (Un)ordnungstipps mit einer  

Elternbildnerin der Fachstelle kompass und Heidi  

Pechlaner Gut, Verantwortliche Kulturvermittlung, inkl.  

Besuch der Sonderausstellung.

Eintritt: CHF 20.– / CHF 15.–  

(Museumspass/Raiffeisenkarte nicht gültig) / 

in Kooperation mit dem Familienzentrum Karussell 

Nachstehend finden Lehrpersonen das speziell zur  

Sonderausstellung zusammengestellte Schulklassen-Angebot. 

Auch ausserhalb dieses Programms bietet das Museum  

massgeschneiderte Kulturerlebnisse für Schulklassen an.  

Die permanenten Angebote mit Führungen und Workshops  

finden Sie nach Themen geordnet unter: museum.baden.ch/schulen

Kosten pro Schulklasse: 1 Stunde: CHF 110.– /  

1,5 bis 2 Stunden: CHF 170.– / 3 Stunden: CHF 220.–  

(Kosten pro Aargauer Schulklasse mit Impulskredit*:  

1 Stunde CHF 55.– / 1,5 bis 2 Stunden CHF 85.– /  

3 Stunden CHF 110.–) 

Beratung und Buchung: Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche 

Kulturvermittlung, heidi.pechlanergut@baden.ch  

oder 056 200 84 56

*Der Impulskredit des Kantons Aargau unterstützt die Teilnahme von Aargauer 
Schulklassen an professionellen Vermittlungsangeboten mit bis zu 50% der Kosten. 
Zusätzlich werden auch die Fahrtkosten zu Kulturangeboten im Kanton Aargau 
mitfinanziert.

Einführung für Lehrpersonen 
Mittwoch, 21.02.2024,  
12.30 – 13.30 Uhr

Einführung in die Sonderausstellung und Informationen  

zur Arbeit mit Schulklassen inkl. Arbeitsmaterialien  

mit Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche Kulturvermittlung, 

anschliessend offerierter Imbiss  

Schulinfos:museum.ch/schulen-unordnung

Eintritt frei / inkl. Mittags-Imbiss

Anmeldung: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74 

KAHOOT-Rätselspass – von Lernenden 
für Sie entwickelt

Die Klasse S3a von Raphael Wunderlin aus Wettingen hatte die 

Aufgabe, zu zehn Objekten aus der Sonderausstellung  

«UnOrdnung» Geschichten zu den Objekten zu erfinden und 

Vermutungen zur Herkunft anzustellen. Sie erhielten  

vorgängig keine Informationen zu den Gegenständen. Aus ihren  

Fantasien und dem Wissen des Museums ist anschliessend  

ein lustvolles KAHOOT-Rätsel entstanden, bei dem Sie eingeladen 

sind mitzuspielen: Welche Geschichte ist wahr? Was ist Fiktion? 

Der KAHOOT-Rätselspass ist frei buchbar als Workshop  

oder Führung ab 4 Personen und in Kombination mit einem 

Ausstellungsbesuch. 

Beratung und Buchung: Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche 

Kulturvermittlung, heidi.pechlanergut@baden.ch  

oder 056 200 84 56
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Rund zu rund, weiss zu weiss, Stoff zu Stoff, von klein  

zu gross: Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Dinge zu  

sortieren. Vielleicht kennen Sie das: Sie stehen ratlos vor 

dem Küchenregal, mitten im Kinderzimmer oder vor  

Ihrem Kleiderschrank und fragen sich: Wie soll hier nur  

Ordnung geschaffen werden? 

Das Historische Museum Baden ist im Zuge von Sanierungsmass-

nahmen auf zahlreiche Objekte gestossen, deren Herkunft  

und Bedeutung unbekannt sind. Die Ausstellung «UnOrdnung –  

Objekte sortiert» beschäftigt sich augenzwinkernd mit  

dem Aufräumen und Sortieren der Museumssammlung. Im ersten 

Teil der Ausstellung werden Gegenstände nach visuellen  

Kriterien geordnet: Hier verliert das einzelne Objekt an 

Bedeutung und verschmilzt mit anderen Objekten zu einem 

kunstvollen Gesamtbild. Der zweite Teil der Ausstellung legt 

den Fokus auf die Geschichte und Geschichten ausgewählter 

Exponate und gewährt Einblick in die vielfältigen Sammlungs-

aufgaben eines städtischen Museums. 

«UnOrdnung – Objekte sortiert» eröffnet neue Perspektiven 

auf die Museumssammlung und beschäftigt sich mitunter  

auch kritisch mit der Frage nach dem Umgang mit kollektivem 

Kultur- und Erinnerungsgut. 

Sie und Ihre Bekannten und Verwandten sind herzlich eingeladen. 

Anmeldung: hist.museum@baden.ch / Eintritt frei

Kultur zum Feierabend
Museumseintritt, inkl. Feierabendumtrunk 

Dienstag, 06.02.2024, 18 – 19 Uhr
Mit Carol Nater Cartier, Kuratorin der Ausstellung

Donnerstag, 25.04.2024, 18 – 19 Uhr
Mit Heidi Pechlaner Gut,  

Verantwortliche Kulturvermittlung

Kultur über Mittag
CHF 19.– mit Lunch / CHF 8.– ohne Lunch  

(Museumspass/Raiffeisenkarte nicht gültig)

Anmeldung: 056 222 75 74 oder hist.museum@baden.ch

Donnerstag, 14.03.2024, 12.15 – 13 Uhr
Mit Jonas Huggenberger, Verantwortlicher Sammlung

Donnerstag, 27.06.2024, 12.15 – 13 Uhr
Mit Lisa Schlittler, Museumsleiterin

Ordnung in Sepps Sammlung:  
Kurzfilm und Gespräch
Montag, 25.03.2024, 18.30 – 20 Uhr

Anlässlich des 80. Geburtstags von Sepp Schmid 2018  

erstellte das Historische Museum Baden den Kurzfilm «Lebendige 

Sammlung». Es handelt sich um ein Porträt des leiden- 

schaftlichen Sammlers Sepp Schmid, der bei sich zuhause 

Einblick in sein gigantisches Badener Archiv gewährt.  

Sepp hat seine eigenen Ordnungs- und Wertekriterien.  

Sein Kopf ist die Datenbank: Hier sind die Geschichten  

und Standorte abgespeichert.

Nach dem Film «Lebendige Sammlung» diskutiert Heidi  

Pechlaner Gut, Verantwortliche Kulturvermittlung,  

mit Sepp Schmid über die Entstehung und Pflege seiner 

Sammlung. Wo gibt es Gemeinsamkeiten, wo Unterschiede  

zwischen dem persönlichen Sammeln und dem öffentlichen 

Auftrag eines städtischen Museums?

Museumseintritt

UnOrdnung – 
Objekte 
sortiert

Ausstellungs- 
rundgänge

Kulturgut im Gespräch
Vernissage
01.02.24 – 18.30 Uhr

Aufbewahren und Bewirtschaften  
der Museumssammlung – Besuch  
im Aussendepot
Samstag, 22.06.2024, 16 – 17.30 Uhr

Wo und wie bewahrt das Museum seine Sammlung auf? Wie findet es die  

Sammlungsobjekte, die es ausstellen möchte? Das Historische  

Museum Baden besitzt zwei Depots: Eines befindet sich im Museum  

in Baden, das andere in Brugg-Windisch. 

Auf diesem Besuch im Aussendepot gewährt Dominic Bütschi, Leiter 

Konservierung-Restaurierung im Bernischen Historischen Museum, 

Einblick hinter die Kulissen der Depotbewirtschaftung. Er erläutert, 

was bei der Aufbewahrung von Museumsobjekten wichtig ist und 

thematisiert Logistik, Lagerung und Dokumentation. 

Treffpunkt: SBB Historic, Lagerstrasse 1, Brugg-Windisch

Eintritt frei / in Kooperation mit SBB Historic und  

VAMUS Verein Aargauer Museen

Projektabschluss «Twistory 2024»
Donnerstag, 20.06.2024,  
17.30 – 19 Uhr

Schüler:innen der Kantonsschule Baden präsentieren  

Geschichten und Objekte, die sie im Rahmen vom Projekt 

Twistory erforscht haben. Sie recherchierten im Museum  

über Gemälde, Statuen, Rationierungskarten oder Stabmixer und 

studierten Quellen im Stadtarchiv zum Zweiten Weltkrieg,  

zur Gründung der BBC oder zur Badenfahrt. Ihre Nachforschun-

gen werden Teil der virtuellen Timeline zur Geschichte  

Badens mit Blogeinträgen, wissenschaftlichen Arbeiten und 

Posts in sozialen Medien (Twitter + History = Twistory).

Am 20. Juni präsentieren die Schüler:innen ihre Forschungen 

zusammen mit den Originalobjekten der Öffentlichkeit.  

Weitere Infos: kanti-baden.ch/twistory

Eintritt frei / in Kooperation mit der Kantonsschule Baden 

Kulturgut  
unterwegs

Historische Wettersäule in den  
Bädern – Besuch vor Ort
Mittwoch, 29.05.2024, 14 – 16 Uhr

Das Historische Museum Baden hat die historische Lambrecht-

Wettersäule, die früher beim Bahnhof Baden stand,  

2015 in seine Sammlung aufgenommen. Solche Wettersäulen 

wurden vor rund 100 Jahren in verschiedenen Schweizer 

Städten und Kurorten aufgestellt. Die Stadt Baden hat das 

wunderschöne Zeugnis der Belle Époque nun umfassend 

restaurieren und in den Bädern wieder aufstellen lassen.

Auf dieser Besichtigungstour informiert Projektleiter  

Kurt Zubler über das Restaurierungsprojekt und erläutert  

die spannenden Funktionen der Wettersäule.  

Zum Abschluss bei Kaffee und Kuchen im Museum, stellen wir 

uns die Frage, inwiefern es Sinn macht, Kulturgut im  

öffentlichen Raum (wieder)aufzustellen.

Treffpunkt: Bäder, vis-à-vis vom Eingang zum FORTYSEVEN, 

anschliessend Spaziergang zum Museum

Eintritt: CHF 20.– / CHF 15.– inkl. Kaffee und Kuchen  

(Museumspass/Raiffeisenkarte nicht gültig)

Anmeldung: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74

PhiloThik: «Aufheben, Wegwerfen: 
vom Umgang mit schönen Dingen» 
Sonntag, 14.04.2024, 11 – 12.30 Uhr
Liveübertragung:  
museum.baden.ch/live

Was macht den Reiz der Gegenstände aus, mit denen wir uns 

umgeben? Was geschieht mit ihnen, nachdem wir sie erworben 

haben? Sie stehen auf unserem Schreibtisch oder auf dem 

Nachttischchen. Wir hängen sie an die Wand oder tragen sie 

diskret in der Tasche: die ganz persönlichen Dinge.  

Egal, ob wir sie Amulett, Talisman oder Erinnerungsstück 

nennen: Sie begleiten uns überall hin, wo wir länger bleiben.  

Valentin Groebner, Professor an der Universität Luzern, 

schreibt in seinem Essay «Aufheben, Wegwerfen: vom Umgang 

mit schönen Dingen» (2023) über unsere Einstellung zu 

Alltagsgegenständen. Mit der Historikerin Ruth Wiederkehr 

spricht er über Magie, schlechtes Gewissen, die Utopie  

der rabiaten Reduktion und das tägliche Durcheinander.

Veranstaltungsort: Historisches Museum Baden,  

Wettingerstrasse 2, Baden

Eintritt: CHF 20.– / 10.– (Museumspass / 

Raiffeisenkarte nicht gültig, Abo ThiK gültig) /  

in Kooperation mit dem ThiK, PhiloThik

Tickets: www.eventfrog.ch/philothik-unordnung

Historisches Museum Baden
Landvogteischloss
Wettingerstrasse 2
5400 Baden

Tel. +41 56 222 75 74
hist.museum@baden.ch
www.museum.baden.ch

Öffnungszeiten:
Di – So 13 –17 Uhr

Do 12 –19 Uhr

So 10 –17 Uhr
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Objekte, die nicht ins Museum  
passen – Spaziergang auf dem  
Industriekulturpfad 
Sonntag, 05.05.2024, 11 – 12.30 Uhr 

Seit den 1990er-Jahren betreibt das Historische Museum 

Baden den Industriekulturpfad Limmat-Wasserschloss,  

der von seinem Freundesverein «Melonenschnitz» betreut 

wird. Ehemalige Textilfabriken, Eisenbahnbauten und  

andere Objekte oder deren Reste sind im erweiterten Sinne 

grosse Sammlungsstücke, die spannende Geschichten  

erzählen, aber nicht ins Museumsdepot passen.

Auf diesem Spaziergang nehmen Verantwortliche aus dem 

Verein Melonenschnitz Sie mit zu einer Auswahl von  

Industrie-Ikonen. Start ist beim Bahnhof Baden mit dem 

Modell der Spanischbrötli-Bahn und den Orientierungs- 

tafeln des Industriekulturpfades, der Abschluss ist im Museum 

mit Blick in die Sonderausstellung.

Treffpunkt: Bahnhof Baden, beim Brunnen (Gleis 1) 

Eintritt frei / mit Apéro /  

eine Veranstaltung des Vereins Melonenschnitz
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Historisches Museum Baden
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objekte sortiert
sonderausstellung

2. februar bis 11. august 2024
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Was sortieren Sie?  
Schicken Sie uns Ihr Bild!

Sortieren Sie Ihre Kleider im Schrank der Farbe nach?  

Die Bücher auf dem Regal der Grösse nach? Die Bauklötze in 

den Kisten der Form nach? 

Schicken Sie uns Ihr Bild und verraten Sie uns,  

was und wie Sie zuhause sortieren. 

Ihre zugestellten Fotos mit kurzem Text werden mit oder ohne 

Absender* in einem Buch in der Ausstellung gezeigt und 

laufend ergänzt.

Wir freuen uns über Ihren Beitrag per E-Mail an:  

sortiert.hist.museum@baden.ch

*Sie sagen uns, ob Sie Ihren Absender mit Vorname und Name abgebildet haben 
möchten oder nicht.

FrühlingsSpass –  
Abenteuer im Aufräumland
Freitag, 19.04.2024, 14 – 16 Uhr

Das Museum braucht Hilfe! Suchen, sortieren, aufbewahren, 

neu ordnen und entsorgen – diese Aufgaben warten auf  

die Ferienkinder im Aufräumland. Emma stellt ihre Spielfiguren 

der Grösse nach auf. Wie sortiert Matteo seine farbigen 

Ostereier? Nachdem die Kinder ihre eigenen Ordnungskonzepte 

und Sortierungskriterien aufgezeigt und dargestellt haben, 

machen sie sich an die Arbeit.

Eintritt: CHF 5.– / Kind, inkl. Znüni / von 6 – 12 Jahren / 

max. 12 Kinder / in Kooperation mit der Stadtbibliothek Baden

Anmeldung: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74 

Sie möchten mit einer privaten Gruppe eine Führung  

(deutsch / englisch / französisch / italienisch) mit Apéro buchen? 

 Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme: hist.museum@baden.ch

UnOrdnung für  
Familien und Kinder

UnOrdnung für Schulen

Aufruf

Private Führungen

Workshop oder Führung / frei und  
individuell zusammengestellt buchbar
3. bis 9. Klasse, Sekundarstufe II

Die Sonderausstellung «UnOrdnung – Objekte sortiert» lädt die 

Lernenden ein, sich mit Ordnungskonzepten, Sortierungs- 

kriterien und Wertefragen auseinanderzusetzen: Warum ist ein 

Museumsobjekt ohne Geschichte «wertlos»? Wann ist ein  

Gegenstand «wertvoll»? Mit der Kulturvermittlungsverantwortlichen 

entdecken Kinder und Jugendliche selber das Chaos und «retten» 

sich über Ordnung in eine Welt, in der alles streng sortiert wird. 

Dabei werden die Lernenden mit unterschiedlichen Sortierungs-

kriterien wie Farben, Formen und Grössen vertraut gemacht und 

spüren der Frage nach, «wo und wann» ihnen persönliche Ordnung 

wichtig ist.  Zum Abschluss werden die Teilnehmenden spielerisch 

mit der eigenen Wertehaltung konfrontiert: Wahrheit oder Fiktion?

Internationaler Museumstag
Sonntag, 26.05.2024, 10 – 17 Uhr

Pippi Langstrumpf war leidenschaftliche «Sachensucherin»  

und ist damit ein grosses Vorbild für Generationen von Kindern, 

die ihre Schätze am Boden finden. Die Künstlerin Dominique 

Eliane Girod hat sich auch als Erwachsene diese Leidenschaft 

erhalten. Grossangelegte Sammlungen verschiedenster  

Fundstücke bilden die Basis für ihre Arbeiten. Im Rahmen des 

Internationalen Museumstages zeigt die Künstlerin unter 

anderem ihre kinetische Installation «release». Helen Weik, 

Textilgestalterin und Lehrerin, lässt sich ebenfalls von 

Weggeworfenem inspirieren und animiert Gross und Klein zum 

Mitmachen. Zudem gibt es einen Kahoot-Objekträtselspass  

und Kurzführungen durch die Sonderausstellung.

Eintritt frei / in Kooperation mit den Badener Museen

Chaos im Familienalltag:  
Eltern – mutig statt perfekt
Montag, 03.06.2024, 19.30 – 21 Uhr 

Der Alltag in der Familie kann sehr chaotisch sein. Wo lassen 

wir Unordnung zu, um der Kreativität Raum zu geben?  

Wo geben wir unseren Kindern Struktur und setzen Grenzen,  

um Orientierung und Sicherheit zu schaffen? In welchen 

Themen kann Chaos, wie auch Ordnung Stress auslösen? 

An dieser Veranstaltung verabschieden wir uns vom  

Idealbild der perfekten Familie und sagen, weshalb Eltern 

nicht allen Ansprüchen gerecht werden müssen. Wie schaffen 

sie es, ohne schlechtes Gewissen wieder vermehrt auf ihre 

eigenen Bedürfnisse zu achten? 

Ein Abend voller guter (Un)ordnungstipps mit einer  

Elternbildnerin der Fachstelle kompass und Heidi  

Pechlaner Gut, Verantwortliche Kulturvermittlung, inkl.  

Besuch der Sonderausstellung.

Eintritt: CHF 20.– / CHF 15.–  

(Museumspass/Raiffeisenkarte nicht gültig) / 

in Kooperation mit dem Familienzentrum Karussell 

Nachstehend finden Lehrpersonen das speziell zur  

Sonderausstellung zusammengestellte Schulklassen-Angebot. 

Auch ausserhalb dieses Programms bietet das Museum  

massgeschneiderte Kulturerlebnisse für Schulklassen an.  

Die permanenten Angebote mit Führungen und Workshops  

finden Sie nach Themen geordnet unter: museum.baden.ch/schulen

Kosten pro Schulklasse: 1 Stunde: CHF 110.– /  

1,5 bis 2 Stunden: CHF 170.– / 3 Stunden: CHF 220.–  

(Kosten pro Aargauer Schulklasse mit Impulskredit*:  

1 Stunde CHF 55.– / 1,5 bis 2 Stunden CHF 85.– /  

3 Stunden CHF 110.–) 

Beratung und Buchung: Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche 

Kulturvermittlung, heidi.pechlanergut@baden.ch  

oder 056 200 84 56

*Der Impulskredit des Kantons Aargau unterstützt die Teilnahme von Aargauer 
Schulklassen an professionellen Vermittlungsangeboten mit bis zu 50% der Kosten. 
Zusätzlich werden auch die Fahrtkosten zu Kulturangeboten im Kanton Aargau 
mitfinanziert.

Einführung für Lehrpersonen 
Mittwoch, 21.02.2024,  
12.30 – 13.30 Uhr

Einführung in die Sonderausstellung und Informationen  

zur Arbeit mit Schulklassen inkl. Arbeitsmaterialien  

mit Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche Kulturvermittlung, 

anschliessend offerierter Imbiss  

Schulinfos:museum.ch/schulen-unordnung

Eintritt frei / inkl. Mittags-Imbiss

Anmeldung: hist.museum@baden.ch oder 056 222 75 74 

KAHOOT-Rätselspass – von Lernenden 
für Sie entwickelt

Die Klasse S3a von Raphael Wunderlin aus Wettingen hatte die 

Aufgabe, zu zehn Objekten aus der Sonderausstellung  

«UnOrdnung» Geschichten zu den Objekten zu erfinden und 

Vermutungen zur Herkunft anzustellen. Sie erhielten  

vorgängig keine Informationen zu den Gegenständen. Aus ihren  

Fantasien und dem Wissen des Museums ist anschliessend  

ein lustvolles KAHOOT-Rätsel entstanden, bei dem Sie eingeladen 

sind mitzuspielen: Welche Geschichte ist wahr? Was ist Fiktion? 

Der KAHOOT-Rätselspass ist frei buchbar als Workshop  

oder Führung ab 4 Personen und in Kombination mit einem 

Ausstellungsbesuch. 

Beratung und Buchung: Heidi Pechlaner Gut, Verantwortliche 

Kulturvermittlung, heidi.pechlanergut@baden.ch  

oder 056 200 84 56
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